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3dj bin ber Süfteler ©ehreier

Unb börc meiner greub',
Safi 5 SJlillionen granfen

gür ©efdjüfce man mitt berjeit.

©aë finbe icb ganj in ber Orbnung,
Sefonbetë für $o fit ion;
Senn allenthalben ba geigten

©icb att' ibre Sßottbeile fdjon.

3m Stiege ba braucht man oor Sltlem

Sßofition unb ©efdjüfe,

Unb bat man bie beiben nidjt tüchtig,

3ft audj unfer ©djimpfen nidjtê nm).

<-<=l Schweizerischer liiin*1 üei.ss. -.

Unter den Erzeugnissen der schweizerischen Industrie, die gegenwärtig

in Zürich öffentlieh ausgestellt sind, sieht man folgende
merkwürdige Stücke:

1. Eine sympatMsche Druckerschwärze die nach einem Tage
wieder verschwindet Gut zu gebrauchen zum Drucke von Wahlempfehl-
ungen und Verlobungsanzeigen.

2. Eine Luftpumpe zum Ausleeren der Windbeutel
3. Eine Spieluhr, die zu jeder beliebigen Stunde, auf welche

man den Zeiger stellt, die Wachenden einschläfert.
4. Ein Taschenapparat für Freunde des Selbstmordes, der Werkzeuge

zu allen möglichen Todesarten enthält : Messer zum Ilals-
abschneiden Revolver zum Erschiessen sichere Halsbinden
wässrige Schriften zum Ertränken Predigten zum Sterben aus Langeweile

ein Pulver, dessen Genuss augenblicklich zum Diehe macht, für
Liiebhaher des Galgens - Automat einer Xaiitippe, zum Todtärgern
ein Schächtelchen voll Verläumdungspillen, zum Vergiften ein
künstlerischer Landschreiber, zum Hungertode Skandalgeschichten, zum Er"
sticken vor Lachen ein ungeschickter Arzt aus Stahl, zu verschiedenen
Todesarten eine Büchse voll Wahrheit; sobald man diese öffnet, fällt
man in Ungnade und stirbt aus Verdruss ein falscher Brief aus Hamburg

mit der Nachricht vorn Gewinne des grossen Looses, zum Sterben
vor Freude Ansteckungsstoff vnn Pockenkranken

5. So'datenröcke neuer Art, die so knapp gemacht sind, dass die
Soldaten, die darin stecken, sich auf Kugeln und Säbelhiebe freuen, um
Luft zu bekommen und daher unerschrocken der Gefahr entgegengehen.

6. Eine Maschine zum. schnellen und billigen Heften von
Initiativbegehren.

7 Eine Priigelmaschine zum Massengebrauch (die am See und an
der Glatt gewachsenen Ruthen sind mit Bibelsprüchen bedruckt).

9iïebermà"nner. -~^>

Srei bet SJletfterfdjroanbnet SJÎânner,

gif djet @loor, §ärttj unb genner,
SEbot man ein paar gränflein fttafen,
SBeil im 21 1 m en 1) auë bie Stauen
SBanbten göltet roiebet an.

Sädjetlidj, fo m erbosen

Sie btet roadern ßibgenoffen!

3ur SBelotjnung roetbe ibnen

SBaë fte bodj jumeift oerbienen

Sîadj ber Sîotm, bie fie regitt,
©in 3abr Slrmenbauë bittitt!

§f. <&au"i)a)tö $ninucrfieb.

©djnutre, fdjnutre, liebeê Stäbchen!

fitiegft ein beUeê, flareê gäbeben!
Unb oot beinern neuen fiunfler
©djroeigen alle buntlen SJluntler.

SJÎufit bidj immer träftig breben,
SBo bu Siebt unb Suft fannft fehen.
SBaë ftdj Sunflem jugeroanbt,
Seffen ©tteben ftetê roitb ©anb!

Süljrrr M äBofjnfUfrcJfirrS: Unb roie ftardj ift @ui gamilie?
§au8üater: ©ieben, fiomma adjt!

3ffir £8râufigame unb $ofdje, bie es roerben roolle",
ift bet beitritt jum jüretjerifeben ©eetlubb nunmehr ganj unerläßlich.
Sa bie grauenbabanftalt fojufagen SBanb an SBanb mit feinem
Soothaufe ertidjtet rotrb, alfo jeber ©ump, ©ptifcet unb ©eufe beê

fdjöngefdjledjtigen 93abepublifumê bei ihm auf'ê 33ottfommenfte ju oetnehmen
ift, fo tann jebet junge SJlann genau 33udj führen übet Sîeinlidjteit, SBaffet*
fdjeu, ©timmtraft, SJluëtulaturanftrengung feiner Stroäbtten ober nodj ju
ßtroäljlenben. Set enotme SBortbeil, biefer felbftoetftänblidj oon ben ©tabt=
unb anbetn 33ätetn bei Sinnahme beê ^Projefteê roeife betedjneten Einrichtung
tann nidjt oerfehlen, unê eine foldje SJtaffe Sboijen jujufühten, bafi man um
btingenbe balbige Slnmelbung bitten mufi. Uebet Selephonoetbinbung jroifdjen
beiben Slnftalten febroeben bie Uebertjanblungen nodj.

^Hus ber Munbarfdjnfe.

tieljrcr: Sllfo, »mon pére« bei^t mein SJater" unb »ma mère«
meine SJiutter*. Sein" heifit im gtanjöftfdjcn »ton« unb ,ota« beine".
Su, SRufterholj, rote heifit alfo: beine SJÎuttet"?

üfufiertjolj : SJÎeine SJîutter heifit 3üfi".

»rteffafle« btr ytttattiou. --r=>

K. i. M. 3bre ßlagc barüber, bafi im
Slu«ficllung8pla§e teine Leitungen »ertauft
»erben bürfen, i fl richtiger an ba« 3entral=
tomite ju riäjteu ; aber bort roirb, roie man
un« mütbeilt, bic Slntroort ertönen, e« bätte
ftd) Stiemanb btefür oerroenbet. Sllfo ben
richtigen Schritt anfdjtag.n unb »ieüeidjt
flimmt'« bi«' auch: ..Stüb naljla g'wünt."

W S. i. A. Sßanfraj unb ©eroaj ftnb
bem $etru« ridjtig entfprungen, aber mit
ber £ülfe SErüütfer'« nun roieber bitter
Sd)lofi uub Stiegel. J. B. i. Z. SBeften
SDanf. W. N. i. H. 3u fpät; roatum
benn feine SKittbeüung? SEßa« ftebt, fudjt
man fo oiel al« möglich auSjunüben.
G i. Z. SOtit S3ergnügen benüfct. F. M. Z.
Su roa« bebarf e« einet foldjen SBerftäjerung
SDUftetiou bleibt fiets felbffoerftänblicb.
Mämm. SDiefen guten, obenauf fcbroimmen=
ben §unb baben roir ja fd)on in lester Sîr.

angcfcttet. Ueber ben anbern Rad ftnb roit uodj auf ber Suche. Kor. 3«,
bie (Hcfdjicbte mit ben gäbneu" füngt fel>r büfter ; rote gut, bafi ftdj bet
©uitbe&ratf) ibrer annahm. Mysanthrop. O, über biefe Sammlungen; fte
ermüben unb befrtebigen bodj nidjt, gerabe roie täglich brei SOÎal §erböpfelröfit.

F. J. i. P. ©eroifi, ba« fceifjt auf iïftiicren fdjtefien unb bafi ba« treffen
eine Jtunft ift, bat TOaitéer erfabren. P. P. i. S. SDie ©efunbbeit«=
fommifftonnt ftnb ein oortieffllidie« ïïîtttet gegen ein lange« ßeben unb bafi fte
V)eilang.cu, bafi ntait ben ©arteufalat mit fiofo«uufiötfobafcifc roafebt, gebort in
ihren § 1. Jobs. SDanf unb ©rufe. Medicus. Offenbar ein »erbeute«
SBilo; e« mürbe un« au« bem öerueroberlanb jugefanbt. SBir bitten oielmal
um Ghitfdjulbigimg, weil roit roiffen, bafi ©ic in biefer 'Sejteljung feine Slnteiben
machen. Stet, wie friutli! O. fer ©etidjt einer Äranfenanfialt fdjttefit
roBrtliaj fo: SDa« ocvfloffene 3abr fönnen roir 51t ben fegen«reidjften äätjlen,
ba roir ftet« 2)îange! au $lal5 batten. Bremen. Sluf bic ftrage, roarum ibm
bie ÏDtobe gefalle, antwortete ein ©t)mnafianer ganj fed: Sffieil ftdj geroöljnlidj
nur bie fajöuftcu Camen unb Sütäbdjen barttad) ridjten." B. i. München.
SBir bebanern lebhaft, bafi ©ie un« nidjt treffen tonnten. Sluf SBieberfetju.

Verschiedenen: SliionDmciS roirb nidjt aufgenommen

Abonnements vom 1. Juli bis BI. Dezember à Fr. 5. 50.
Während der Dauer der Landesausstellung welche in Bild und Wort eingehend berücksichtigt wird,

geben wir alle 14 Tage eine Doppelnummer, 4 Seiten Bilder und 4 Seiten Satz.

Annoncen finden bei der grossen Auflage des Blattes die weiteste und wirksamste Verbreitung. Billigste Berechnung.

Gefällige Aufträge beförderlichst an die ExpecHttOfl,

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meiner Freud',

Daß S Millionen Franken

Für Geschütze man will derzeit.

Das finde ich ganz in der Ordnung,
Besonders für Position:
Denn allenthalben da zeigten

Sich all' ihre Vortheile schon.

Im Kriege da braucht man vor Allem

Position und Geschütz,

Und hat man die beiden nicht tüchtig,

Ist auch unser Schimpfen nichts nütz.

H«IiìveI^«^îs»tI»«^ ILiiiinitlIii« i»>8.

Unter clen Lr?e>,Anissen àer sebvei^eriseben Industrie, clis gegen-
värtig iu ^iiriek örleotlb'b ausgestellt sinà, siebt man tolgenàe merk-
wNràige Ltüclcs:

I. Kine s^mpstl lsolio v>-uokensc:bwär^-' àie naob einem l'âge
vieàsr verseliv/inàot (lut ?u gebràueben xum Drnelce von W-rblemplsbl-
ungen unà Verlobungso.ni!eigsn.

2. I^ins l.uttpumps ?um Ausleeren àer Winàbeutsl
3. b!inv âpislunr, àis ?u ^jsàer beliebigen 8tunàe irnt vslobs

mirri àsu beiger stellt, àis Ws-obeinten sinseblitksrt.
4. kin 1'asobensppgrgt fur l?reunàs àes ^elbstmoràes, àer Werk-

üvuge ^u o.IIsn miìliliobsn l'nàssarten sntbiilt : Cesser ?nin> llîrls-
!rbs>:l>»eiàen Uevvlver ?nm b!rsobiesse» siebsre Ititlsbiinien
wiissrige 8el>ritten ?.um b!rträ»Ics» ?reàÌ!iten üiim ^terlnui au^ I.nnge-
weile ein Vulven, àesssn Llenuss !rnge»>>liel<lieb ü»m Disi>e mirelit, tnr
t,iebb!tber àos tinlgsns - ^utomàt, einer X^u^tippe, x>un l'oàtiirgern
si» 8ebàobtelebeu voll Verlkiumàungspillsn, ?.um Verbitten ein I<ünst-
leriselier r,anàsebreibsr, iium Uungertoàv Llcàmliclgesebieliten, /.uni b'r'
sticken vor l^àeben sin ungssebiekter ^r^t g.us 8t»,bl, ?ni vsrsebivàsnsn
l^oàesarten eine kZüobss voll VV^rkeit; sobalà man àiese cikknet, kàllt
ms.» in Ungnnàe »nà stirbt àus Vsrilruss sin k»!so>>sr IZrisk îrns IInm-
burg mit àer Nirebriobt voin trsvinus àes grusssn Looses, ?n>n sterbe»
vor I?rsuào ^nsteeku»gsst»kk vnn ?a<ke»kra»k>>»

8o àstenrôoks neuer ^rt, àie so kincpp g^nnrebt sinà, àass àis
Lolàten, àie àirrin steoken. sieb -nU Kugeln nnà 8ìil>slbiel>e kreusn, mu
luutì ^u >>skommen uuà àber uners! broeken àer tZsliìbr e»tgegengek,nr

6, b!ins lVI.isoblne snim. sebnslliui unà liilligen Uektsn ve>» Initiativ-
bsgekrsn.

7 bnlls ^rügslmasobino i!um Ivlirssengelir-rueb iàis nin Les unà an
àsr (Zlàtt gevo-ebsenen kutiien sinà mit lZibelspruebsn beàruokt).

^ Biedermänner

Drei der Meisterschwan due r Männer,
Fischer-Gloor, Härrn und Fenner,
That man ein paar Fränklein strafen,
Weil im Armenhaus die Braven
Wandten Folter wieder an.

Lächerlich, so zu erbosten

Die drei wackern Eidgenossen!

Zur Belohnung werde ihnen

Was sie doch zumeist verdienen

Nach der Norm, die sie regirt,
Ein Jahr Armenhaus diktirt!

St. HMsches Kvinnertied. --^

Schnurre, schnurre, liebes Rädchen!

Kriegst ein Helles, klares Fädchen!
Und vor deinem neuen Kunkler
Schweigen alle dunklen Munkler.

Mußt dich immer kräftig drehen,
Wo du Licht und Luft kannst sehen.

Was sich Dunklem zugewandt,
Dessen Streben stets wird Sand!

Führer ors Wohnsitzre isterS: Und wie starch ist Eui Familie?
Hansvater- Sieben, Komma acht!

Aür Bräutigame und Solche, die es werden wolle",
ist der Beitritt zum zürcherischen Seeklubb nunmehr ganz unerläßlich.
Da die Frauenbadanstalt sozusagen Wand an Wand mit seinem
Boothause errichtet wird, also jeder Gump, Spritzer und Geuß des
schöngeschlechtigen Badepublikums bei ihm aus's Vollkommenste zu vernehmen
ist, so kann jeder junge Mann genau Buch führen über Reinlichkeit, Wasserscheu.

Stimmkraft, Muskulaturanstrengung seiner Erwählten oder noch zu
Erwählenden. Der enorme Vortheil, dieser selbstverständlich von den Stadt-
und andern Vätern bei Annahme des Projektes weise berechneten Einrichtung
kann nicht versetzten, uns eine solche Masse Novizen zuzusühren, daß man um
dringende baldige Anmeldung bitten muß. Ueber Telephonverbindnng zwischen
beiden Anstalten schweben die Ueberhandlungen noch.

Ilus der Sekundärschule. ^?
Lehrer: Also, «moo pêre« heißt mein Vater" und «ms mère»

meine Mutter". Dein" heißt im Französischen »ton» und àa deine".
Du, Rusterholz, wie heißt also: deine Mutter"?

Nusterh-lz: Meine Mutter heißt Züsi".

Briefkasten der Redaktion. --2?

X. i. lVI. Ihre Klage darüber, baß im
Ausstellungsplatze keine Zeitungen verkauft
werben dürfen, ist richtiger an das Zentralkomite

zu richten; aber dort wird, wie man
uns mittheilt, die Antwort ertönen, es hätte
sich Niemand hiefür verwendet. Also den
richtigen Schritt anschlag.n und vielleicht
stimmt's hier auch: .Nüd nahla g'wünt."

V/ 8. i. Pankraz und Servaz sind
deni Peirns richtig entsprungen, aber mit
der Hülfe Trülliker's nun wieder hinter
Schloß und Niegel. ^. IZ. i. Besten
Dank. ^V. i. tt. Zu spät; warum
denn keine Mittheilung? Was steht, sucht
inan so viel als möglich auszunützen.
L i. Mit Vergnügen benützt. ss. 1^.
An was bedarf es einer solchen Versicherung?
Diskretion bleibt stets selbstverständlich.
IVlsmm. Diesen guten, obenauf schwimmenden

Hund Kaden wir ja schon in letzter Nr.
angekettet. Ueber den andern Fall sind wir noch auf der Suche. Kor. Ja,
die Geschickte mit den Fahnen" klingt sehr düster; wie gut, daß sich der
BundeSralh ihrer annahm. lvlyssntbnop. O, über diese Sammlungen; sie
ermüden uud befriedigen doch nicht, gerade wie täglich drei Mal Herdöpfelrösti.

ss. ^. i. Gewiß, das heißt ans Mücken schießen und daß das Treffen
eine Kunst ist. hat Mancher erfahren. >?. i. 8. Die
Gesundheitskommissionen sind ein vvrti cffllickks Mittel gegen ein langes Leben und daß sie
verlangen, daß man den Garlcnsalal mit Kokosnußölsodaseifc wascht, gehört in
ihren § 1. ^obs. Dank nnd Grub. lvlsàus. Offenbar ein verhetztes
Wilo; eS wurde nns ans dem Berneroberland zugesandt. Wir bitten vielmal
um Entschuldigung, weil wie wissen, daß Sie in dieser Beziehung keine Anleihen
machen. Nei, wie seküli! 0. Der Berich! einer Krankenanstalt schließt
wörtlich so: Das verflossene Jahr könne» wir zu deu segensreichsten zählen,
da wir stels Mangel an Platz halten lZromsn. Auf die Frage, warum ihm
die Mode gefalle, annoortete cin Gymnasianer ganz keck: Weil sich gewöhnlich
nur die schönsten Rainen nnd Mädchen darnach richten." IZ. i. IVlünolien.
Wir bedanern lebhafl, daß Sic uns nicht treffen konnten. Auf Wiedersehn.

Vsi-»<>Iiie>lsiieii: Anonymes wird nicht auigeriniumen

Ml-Im-m! «im- I>l.ti.!t- tl>'t- I^i»à8an88te1KKUi»K' >v0là iu Likì unä 'Uort <à°àucl dsrtàiâtis't àà,
Kàii vir aile 14 läge c-inn voppklnummer, 4 Lsitsn Lilà unci 4 8àn 8nà
^.rm«r»««;ri tmàen doi «ter Aros-iell àttags clss tàtà äie weiteste u»à wirksamste VerbreitullA. LilIiZste LsreeàuK.

Lstolligs Austrüge 1k«L<>r'tZ,«r'1i<zI»s^ au clie ^Â?^?6tÂ/^îO/î,.
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